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VOR 25 JAHREN
Das erste Taubenhaus Iserlohns ist fertiggestellt. Auf
dem Flachdach des Alten Rathauses wurde eine Holz-
konstruktion mit 33 Brutkästen angebracht. Wenn im
Frühjahr die nächste Brut da ist, tauschen Ordnungs-
amtsmitarbeiter die Eier gegen Attrappen aus, um die
Population einzudämmen.

Mancher Nachwuchskünstler war
ganz in seinem Element. FOTOS: STEIN
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KONTAKT

APOTHEKEN (9-9 UHR)

SAMSTAG
l Sonnen-Apotheke, Hemer, Im Ohl
56, z (02372) 12119, 9-9 Uhr.
l Dorfplatz-Apotheke, Hohenlimburg,
Möllerstraße 20, z (02334) 54111.

SONNTAG
l Adler-Apotheke, Letmathe, Hagener
Straße 10, z (02374) 3290.
l Storchen-Apotheke, Hemer, Haupt-
straße 222, z (02372) 10339.
l Adler-Apotheke, Schwerte, Hüsing-
straße 1, z (02304) 16141.

ÄRZTE
l Arztrufzentrale, z116117, Sa u.
So 0-0 Uhr.
l Kinderärztlicher Notdienst im Ev.
Krankenhaus Bethanien, Iserlohn, Be-
thanienallee 3, z (02371) 212-0, Sa
u. So 10-13, 15-17 Uhr.
l Notfallpraxis am St.-Elisabeth-Hos-
pital, Iserlohn, Hochstraße 63, Sa u.
So 8-22 Uhr.
l Zahnärztlicher Notdienst,
z (01805) 986700.

CORONA-INFO-DIENST
l Info-Dienst der Kassenärztlichen
Vereinigung, z116117.
l Bürgertelefon des NRW-Gesund-
heitsministeriums, z (0211)
91191001.
l Infotelefon des Märkischen Kreises,
7.30-18 Uhr, z (02351) 966-7272.

NACHGEDACHT

NOTDIENSTE

Von Torsten Lehmann

E ines vorweg: Die Fahrer der
Lieferdienste sind das letzte

Glied in der Kette. Ständig unter
Zeitdruck, nicht angemessen be-
zahlt, und in der Regel legen sie
ihre Fahrtrouten nicht selbst fest.
So können sie höchstwahr-

scheinlich auch gar nichts dazu,
dass sie jeden Tag nach 11 Uhr
und damit dem Ende der eigent-
lich zulässigen Lieferzeit in der
Fußgängerzone unterwegs sind.
Was sonst schon nicht schön ist –
während ja zugleich jeder Radfah-
rer auch verbal vom Sattel geris-
sen wird –, war gestern ein echtes
Ärgernis. Denn zumindest in den
ersten eineinhalb Stunden fuhren
sie auf dem Alten Rathausplatz
und in der Unnaer Straße auch di-
rekt über die Aktionsflächen von
„Iserlohn macht bunt!“. Wie auch
so manches Taxi, das die Schlupf-
löcher in der eigentlich dann mit
Pollern abgesperrten Zone kennt.
Dass den malenden Vorschulkin-

dern nichts passiert ist, ist den
aufmerksamen Erziehern zu ver-
danken, und der zumeist ange-
passten Fahrweise. Bemerkens-
wert war auch, dass die hinzugeru-
fenen Kräfte von Ordnungsamt und
Polizei die Zuständigkeit beim je-
weils anderen sahen und deswe-
gen sowie wegen angeblicher Son-
dergenehmigungen zunächst
nichts tun konnten. Außer schließ-
lich Flatterband zu spannen. Aber
das sollte die Radfahrer bremsen...

Musste das
wirklich sein?

Zehnweitere
freiePlätzebeider
Podiumsdiskussion
Iserlohn. Eva Kirchhoff (CDU)
gegen Michael Joithe („Die Iserloh-
ner): Die Entscheidung zur Stich-
wahl um die Bürgermeisterwahl
fällt am 27. September. Im Vorfeld
richtet der IKZ zusammen mit der
Volkshochschule IserlohnundMal-
kusVeranstaltungstechnik eine gro-
ße Podiumsdiskussion aus. Und Sie
können noch dabei sein: Zehn wei-
tere Plätze stehen zur Verfügung.
Was müssen Sie tun? Einfach eine
Mail mit dem Stichwort „Podiums-
diskussion“ schicken, und zwar an
redaktion@ikz-online.de. Die Ge-
winner werden am Montagvormit-
tag informiert.
Aber auch diejenigen, die nicht

dabei sein können oder wollen, ha-
bendieMöglichkeit, imVorfeldFra-
gen perE-Mail oder Facebooknach-
richt einzureichen. Zudem können
im Livestream auf der IKZ-Face-
book-SeitenochFragengestelltwer-
den.

BunteundbedeutsameBotschaften
Aktion vonKinder- und Jugendbüro und „Wald Stadt Sommer“-Team zumWeltkindertag
Von Torsten Lehmann

Iserlohn. Friður, Shalom, Paco,
Salām, Paz – in Finnisch, Hebrä-
isch, Esperanto,Arabisch, Spanisch
und noch in 36 weiteren Sprachen
stand „Frieden“ gestern Nachmit-
tag auf demAltenRathausplatz. Für
die „Wortwolke“ sorgte einDutzend
Kinder aus der Hausaufgabenbe-
treuung und dem Kreativ-Café des
„Checkpoint“.
Nebenan hatten bereits am Vor-

mittag die 16ErzieherinnenundEr-
zieher aus der „PiA 1“, der Praxisin-
tegrierten Ausbildungsklasse des
Friederike-Fliedner-Berufskollegs,
mit Kreide das Unicef-Logo mit der
Weltkugel und den Kindern in re-
kordverdächtigen 20 Minuten aufs
Pflaster gemalt. Und ein Stückchen
weiter, vor dem Alten Rathaus,
machten Mitglieder des Kinder-
und Jugendrates mit den Worten
„Liebe“und„Frieden“ inauchnoch
mal neun verschiedenen Sprachen
deutlich, „was einKindbrauchtund
sich wünscht“, wie Jana Finke er-
klärte. „Und zwar nicht nur Flücht-
lingskinder undWaisen, sondern je-
des Kind überall auf der Welt“, er-
gänzte Parthena Iordanidou.

Kleiner Ersatz für das
große Familienfest
Dennbei „Iserlohnmacht bunt!“ im
Rahmen der „Wald Stadt Som-
mer“-Reihe ging es gestern nicht
nur darum, ein wenig das Grau aus
der Innenstadt zumindest bis zum
nächsten Regen zu vertreiben. Als
kleiner Ersatz für das traditionelle,
große Familienfest, das eigentlich
heute auf dem Fritz-Kühn-Platz an-
lässlich desmorgigenWeltkinderta-
ges unter demMotto „Kinderrechte
schaffen Zukunft“ gefeiert worden
wäre, konnten die Einrichtungen
und Organisationen bei der Aktion
corona-konform auf die Rechte der
schwächsten Mitglieder unserer
Gesellschaft aufmerksammachen.
So thematisierte der Landkinder-

garten Lindenhaus unter anderem

das Recht, Stopp zu sagen, also den
Schutz vor sexuellem Missbrauch,
sowie das Recht zum Spielen. Letz-
teres hatten auch die Kindertages-
stätte Lichte Kammer, das AWO-Fa-
milienzentrumDürerstraßeundam
NachmittagnochdieGemeinschaft
der Deutschen aus Russland vor al-
lem imBlick und ließen ihreKinder
nach Lust und Laune das Pflaster
verschönern,unddasunter teils ver-
wunderten, oft aber mehr bewun-
dernden Blicken der Passanten, die
sich zwischen Kindern, Kreide und
fertigen Bildern ihrenWeg suchten.
Derweil sorgte der KiJuRat in der

Wermingser Straßedafür, dass jeder
Vorbeikommende gleich wusste,
worum es ging, als die Kinder und
Jugendlichen beispielsweise die
RechteaufNahrung,Bildung,medi-
zinische Versorgung und den Zu-
gang zu Medien in Bildern umsetz-
ten. Dass es die Kinderrechte indes
auch fast drei Jahrzehnte nach der
Ratifizierung noch immer nicht ins

Grundgesetz geschafft haben,
konnten Dr. Ricarda Kamp und Pe-
ter Bochynek von der Kinderlobby
Iserlohn „absolut nicht nachvollzie-
hen“. Zugleich freuten sie sich mit
den Organisatoren (Kinder- und Ju-
gendbüro, Live Project und Stadt-
marketing), dass auch spontan Kin-
der mit ihren Eltern bei der Aktion

mitmachten, so dass vor allem am
Nachmittag ein buntes Treiben auf
dem Alten Rathausplatz herrschte.

c
Viele weitere Fotos finden Sie
unter www.ikz-online.de

Um „Kinderrechte schaffen Zukunft“
geht es auch auf drei Sonderseiten in
Leben & Familie

Nachdem sie ihr Werk auf dem Alten Rathausplatz vollendet hatten, stellten sich die angehenden Erzieherinnen
und Erzieher vom Friederike-Fliedner-Berufskolleg passend zu dem bekannten Motiv auf. FOTOS: LEHMANN

Für ihre bunten Malereien bekamen die Kinder aus der Kita Lichte Kammer
spontan eine süße Belohnung vom benachbarten „Candy Mandy“-Shop.

Große Teile des Alten Rathausplat-
zes wurden zur Leinwand.

VolkshochschuleIserlohn
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Nie zuvor war der Umstieg auf ein E-Auto günstiger.
Finden Sie in 4 Schritten zu Ihrer optimalen Ladelösung:

umsteigen.heimatversorger.de

Sichern Sie
sich jetzt die
Ladetechnik-
Förderung!

60%
oder bis zu

3.500 €*
geschenkt!
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